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£)emofratte
Süngft batte im Dorfe SDcörifen (eê foÏÏ bort feine SKobren

geben) ein 3Bilbcrer" einen £>afcn gefchoffen. SSeiteibe nicbt

etroa in ben Klüften beê jtcftcnbergê ober fonft roo im beim*

lieben SBalbeêbunfel, fonbern frifcb, frei, fröbUrf), oor aller SBelt

"Jfngeftcbt im Sd)icfjftanb. Daê £à'êlcin botte ftd) grounbriger=

roeife oor bie Sdbeibcn begeben, cin ©eroebr fenfte ftcb um ei=

nige Zentimeter unb paff baê £>â'êlcin tat einen rocibgerecfyten

(Sprung unb fiel maufetot in ben 3ctgcrftanb binuntcr. ©en
Straten aber rochen bie f»errcn

oon ber Sagbgefcïïfrfjaft, ebenoch

baê auêgebatgte Äier ûberê geuer

fam, liefen jum SBejirfèfabi oon

ßenjburg unb oerjeigten ben glücf
lieben «Schüben (ftatt bafj fte

ihm einen ßorbeerfranj auffegten,

oon roegen eê roaren boch immer*

bin 300 9Rcter ©er Äabi aber

oerfnurrte ben Mann ju 40 gr.
äSufje. Unb aïïeê wegen eineê

&afcn, ber gcrufyte, oor bic ©e=

mcbrlaufe ber £>ftoberfcbüf3cn ju
fpajicrcn

Darauf appeïïierte ber unglücf
(ict)e Schübe an ben 33unbeêrat

um (Srlafj ber ©träfe. Der aber,

in feinem aÏÏbefannten unb promp=

ten ^fUcbtberoufjtfcin, oerlangte

erft auêfûhrlichcn SSericht. ©rofjc
gelbe ^uoertê flogen jroifchcn

33crn, Söcörtfen unb ßenjburg bin
unb roiber unb nacb. et»clrf)en3a'n=
?cr= unb «Stânfcreien befchloffen

bie fianbeêoâ'ter, ber S5unbeêoer=

fammlung alê oberfter Snfianj

ju beantragen, eê fei bem ©c=

fuci) beê 3Bilbfd)ütscn ß. ju ent*

fprechen unb bie 85ufjc oon 40

auf 20 granfen ju rebujteren.
Sîun aufgepaßt nun beginnt baê

©cfcbichtlein oon ber Demofratic.
Die 35unbcêocrfammlung bat
bem ©efueb nicht entfprochen. Sê fiècn nämlich in ibrem Scfyofje

im roobligftcn ©inne beê SBorteê aucf) ein paar 3Kit=

glieber oerfchiebener Sagbgefeïïfcbaften, bie fcbno'rrtcn ben 2fn=

trag nieber. Sie rooÏÏten ber äßilbbicberei" ein drcmpcl ftatuicren.

Unb bie ganje SSerfammlung fiel um rcohloerftanben, bieê=

mal im bilblichen (Sinne. 2(bcr ber S. bejablt bie 40 gränfli
nidjt. Sr gebt jur ©cnoffcnfcfyaftêbrucferci, bie brueft ibm

30,000 Stefercnbumêformularc für 20 granfen. Slot unb SBeif),

Völkerbundstypen Dtobincoittb

Schroarj unb ©elb, Dcutfch unb SBclfch roerben gegeneinanber=

gebe|t. Die 3citungen bringen fpaltcnlange ïrtifel, baê Sier=

buch roirb oon oom biê binten burebblättert, bie SSerldumbung

feiert SDrgien, ber SScrftanb lauft baoon: baê Stcfercnbum ift
ba! ÎBolfêentfcheib in Sirf)t! Dorf) roebe, foïïte bie Sadje mit
ben 20 granfen unb bem &afen oor bem Schctbcnftanb baa)ah

geben. 3n SKörifcn fte^t einer unb fettet bie ^iftole ein. gr
bat baè Stecht nicht gefunben er boit fich baê 9ted)t. gr

locft ben Sîationalrat X ober ben

Stâ'nberat §) ober fonft ein hobeê

eibgenoffifcheê hiernach Saufanne

bort fnaïït er eê nieber. Dort
tft fo etroaë eine SBagateïïe. 5Dîan

fchroä|t oon unröibcrftehlid)em

3roange unb ^rooofation, bann

fannê nimmer festen. SDÎan ift
bort bitnran. SKan erlebt bort

fo etroaë aÏÏc jroei SJconate. Sîadt)

9)îaêloff (Sonrabi, nad) (Sonrabi

ß 2fber bie 20 gränfli ftnb

gerettet, ber f)afe gerächt

£urra, eê lebe bie Demofratie!

Steber hebelfpalter!
Slfe gebt fdjon oier Slconate

jur Schule unb fagt, aÏÏen dx-

mabnungen jum Srot?, immer
roieber Du" jur Severin, roeê=

halb biefe enblid) ju einem (Sin«

pragungêmittcl greift: eine Seite

Sie" febreiben. Gslfe mufj bie

Strafe alë febr gerecht empftmben

baben, benn fte fchreibt jroei Seiten

Sie" unb liefert biefe ber

ßebrerin mit ben SBortcn ab:

©cïï bo bifcb paff." et

Sa

Dr. Fridtjof Nansen (Norvegen)

fo!
3m Stabttbcater ifcb eê lefctbi

eim fehlest roorbe. äBorum, roeijj

me nüb; otïïicht, roiïïê a fäbem

2fbtg fo falfcb gfunge bà'nb. Stem! De Wa roirb alfo in e

@arberobe=nntfe treit unb aÏÏê rücft em Sbcaterarjt. De ifcht

aber eifadt) nieneb ufjtrt)be, trot^bem er pcb. t b'^râfenjliftc tjtreit
gba bât. Schlieplt rfjttnnt en Slrjt uè cm $publifum unb bringt
be ©bemächtig roieber jue ftch. De fï|t uf unb lueget ganj
oerrounberet umenanb. SKe feit ibm, er fôÏÏ nu ganj ruebig

blçbe, me fucrf)i grab be Sbeaterarjt. Sab ifcb nüb nötig",
meint ber anber, be bin icb fälber!" -ftai

X a n g o

Sango tönt burch Sîacht unb glieber.

3|îê im iturbauê bie JîapcÏÏc?

Doct) cê fpringt mir in bie ©lieber,
Unb ich bret) mich fchneïï unb fchneÏÏc.

Sango aÏÏe SJcuêfeln fpannt er,

Urroalb unb ßianentriebe,

Sanj unb 3agb unb roie ein ^antbcr
Schleich ich burd) bie 9?arf)t nach fiiebc.

Jtlabunb

3fftronomifd)eê
©er ßefirer Befpxtcfjt ben 2)îonb unb

läfet anfctjliefjenb an ben Unterricht
bie Äinber berfcfjiebene fragen ftellen.

§err Set)rer, roaê ift Sfceuntonb?"

frogt einer in ber erften Sanf.
|>err Set)rer, roaê ift ©ollmonb?"

einer in bet groeiten.
Unb: §>erï Serrer, roaê ift ®emi

sDtonbe?" einer in bet letjten. £-®<*.

©petunEen 8ieb
Da ber Sob in febroarjen garben
lauernb burd) bie Strafjen fcbleicht,

greunbe, lafjt unê ja nicht barben,
biê ber Kltt unê erreicht.

§>eÏÏc "ifugen, ooïïe 58ccber

unb SJcuftf im 3Baljer=Schritt,
brausen ftebt ber Sob, ibr 3ect)cr,

t>6rt ©elâ'chtcr unb lacht mit.
$aul ïunS
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Demokratie
Jüngst hatte im Dorfe Möriken (es soll dort keine Mohren

geben) ein Wilderer" einen Hasen geschossen. Beileibe nicht

etwa in den Klüften dcs Kcstcnbergs oder sonst wo im
heimlichen Waldesdunkel, sondern frisch, frei, fröhlich, vor allcr Wclt
Angesicht im Schießstand. Das Häslcin hatte sich gwundriger-
weise vor die Scheiben bcgcben, cin Gewehr senkte sich um
einige Ccntimctcr und paff das Häslcin tat eincn weidgerechten

Sprung und ficl mausctot in dcn Zcigcrstand hinunter. Den
Braten aber rochen die Hcrrcn
von dcr Zagdgescllschaft, ehe noch

das ausgebälgte Tier übers Feuer

kam, liefen zum Bezirkskadi von

Lenzburg und verzeigtcn dcn

glücklichen Schützen (statt daß sie

ihm einen Lorbeerkranz aussetzten,

von wegen cs waren doch immerhin

300 Mctcr Dcr Kadi abcr

verknurrte den Mann zu 40 Fr.
Buße. Und allcs wcgen cincs

Haftn, dcr gcruhte, vor die Gc-

wchrläufe der Oktoberschützcn zu

spazicrcn

Darauf appellierte der unglückliche

Schütze an den Bundesrat

um Erlaß der Strafe. Dcr abcr,

in seinem allbekannten und prompten

Pflichtbewußtsein, verlangte

erst ausführlichen Bericht. Große

gelbe Kuverts flogen zwischcn

Bern, Möriken und Lcnzburg hin
und widcr und nach etwclchen Zänker-

und Stänkcrcien beschlosscn

die Landcsväter, dcr Bundesversammlung

als oberster Instanz

zu beantragcn, es sei dcm Gc-

such des Wildschützen L. zu

entsprechen und die Buße von 40

auf 20 Franken zu reduzieren.

Nun aufgepaßt nun beginnt das

Geschichtlein von der Demokratic.

Die Bundesversammlung hat
dem Gesuch nicht entsprochen. Es sitzcn nämlich in ihrem Schoße

im wohligsten Sinne dcs Wortes auch cin paar
Mitglieder verschiedener Jagdgesellschaften, die schnörrtm dcn

Antrag niedcr. Sie wollten der Wilddieberei" ein Excmpcl statuieren.

Und die ganze Versammlung fiel um wohlverstanden, diesmal

im bildlichen Sinne. Aber der L. bezahlt die 40 Fränkli
nicht. Er geht zur Gcnosscnschaftsdruckerci, die druckt ihm

30,000 Refercndumsformularc für 20 Franken. Rot und Weiß,

Vôltìervunàst^ven Rabwcêch

Schwarz und Gelb, Deutsch und Wclsch werden gegeneinander-

gehetzt. Die Zeitungen bringen spaltcnlange Artikel, das Tierbuch

wird von vorn bis hinten durchblättert, die Verläumdung

feiert Orgien, der Verstand läuft davon: das Referendum ist

da! Volksentscheid in Sicht! Doch wehe, sollte die Sache mit
den 20 Franken und dem Hasen vor dem Scheibcnstand bachabgehen.

Zn Möriken steht einer und fcttct die Pistole ein. Er

hat das Recht nicht gefunden cr holt sich das Rccht. Fr
lockt den Nationalrat L oder dcn

Ständerat B oder sonst ein hohes

eidgenössisches Ticr nach Lausanne

dort knallt er es nieder. Dort
ist so etwas eine Bagatelle. Man
schwätzt von unwiderstehlichem

Zwange und Provokation, dann

kanns nimmer fchlcn. Man ist

dort human. Man erlebt dort
so etwas alle zwei Monate. Nach

Masloff Conradi, nach Conradi

L Aber die 20 Fränkli sind

gerettet, der Hase gerächt

Hurra, es lebe die Demokratie!

5 Niider

Lieber Nebelspalter!
Else geht schon vicr Monate

zur Schule und sagt, allen

Ermahnungen zum Trotz, immer
wieder Du" zur Lehrerin, weshalb

diese endlich zu einem Ein-
prägungsmittcl greift: cine Seite

Sie" schreiben. Else muß die

Strafe als sehr gerecht empfunden

haben, denn sie schreibt zwei Seiten

Sie" und liefert diese der

Lehrerin mit den Wortcn ab:

Gell do bisch paff."

Ja

Oi', l^rlàîjok N ans sn (iXorvsgsn)

so!
Im Stadtthcater isch es letzthi

eim schlecht worde. Worum, weiß

me nüd; villicht, wills a säbcm

Abig so falsch gsunge händ. Item! De Ma wird also in e

Garderobe-n-use treit und alls rücst em Theaterarzt. De ischt

aber cifach niened ufztrybe, trotzdem er sich i d'Präsenzlistc ytreit
gha hät. Schlicßli chunnt en Arzt us em Publikum und bringt
de Ohnmächtig wieder zue sich. De sitzt uf und lueget ganz
verwunderet umenand. Me seit ihm, er söll nu ganz ruehig

blybe, mc succhi grad de Theaterarzt. Säb isch nüd nötig",
meint der ander, de bin ich sälber!" à!

Tango
Tango tönt durch Nacht und Flieder.

Ists im Kurhaus die Kapelle?

Doch es springt mir in die Glieder,
Und ich dreh mich schnell und schnelle.

Tango alle Muskeln spannt er,

Urwald und Liancntriebe,

Tanz und Jagd und wie ein Panthcr
Schleich ich durch die Nacht nach Licbe.

Klabund

Astronomisches
Der Lehrer bespricht den Mond und

läßt anschließend an den Unterricht
die Kinder verschiedene Fragen stellen.

Herr Lehrer, was ist Neumond?"
fragt einer in der ersten Bank.

Herr Lehrer, was ist Vollmond?"
einer in der zweiten.

Und: Herr Lehrer, was ist Demi
Monde?" einer in der letzten. H-Sch.

Spelunken-Lied
Da dcr Tod in schwarzen Farben
lauernd durch die Straßen schleicht,

Freunde, laßt uns ja nicht darben,
bis dcr Alte uns erreicht.

Helle Augen, volle Bechcr

und Musik im Walzer-Schritt,
draußen steht dcr Tod, ihr Zecher,

hört Gclächtcr und lacht mit.
Paul êuni
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